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Rundbrief Nr. 2 2026 

 

Bremen 18.4.2026 

Liebe Mitglieder unseres Vereins! 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung hat am 28.03.2026 in Sulingen im 

Cafe am Stadtsee stattgefunden und ich möchte Euch gerne von den 

wichtigsten Entscheidungen berichten. 

Insgesamt haben 41 Personen teilgenommen, davon 6 Gäste. Das Lokal hat 

den Meisten gefallen, die Bewirtung war gut und die Preise moderater als im 

Dillertal. Der Kabarettist Pago Palke war eingeladen und hatte für einen 

heiteren Abschuss nach der JHV mit Gedichten und Geschichten von Wilhelm 

Busch gesorgt. 

Wir hatten die Versammlung und das Jahr 2026 unter das Motto  

Der Verein“ in Bewegung“ gestellt und so von den Highlights in 2025 berichtet 

und die Planungen für das Jahr 2026 vorgestellt. 

Im Jahresbericht 2025 wurde von Heidrun Siebeneicker (Schriftführerin) über 

die gelungenen Offenen Ateliers berichtet, an denen sich 21 Ateliers, mit 

insgesamt 44 Künstler*innen beteiligt hatten. Neu war vor allem, dass es 

begleitende Veranstaltungen wie Workshops, künstlerische Vorführungen, 

Literatur- und Musikvorträge in den Ateliers gab. Mit einem neugestalteten 

Flyer von unserem Mitglied Tara Frese wurde dafür geworben. 

Über die Mitgliederbefragung, hat Berend Schoke (stellv. Kassenwart) 

berichtet: Beteiligt hatten sich 33 Mitglieder. Da hätten wir uns eine größere 

Teilnahme gewünscht. Ziel der Befragung war: Informationen von den 

Mitgliedern darüber zu erhalten, wie die Arbeit im Vorstand noch besser 

gemacht werden kann, und wie die bisherigen Angebote des Vereins bewertet 

werden. 

Gut bewertet wurden die Kunstpreisverleihung und die offenen Ateliers. Daher 

sehen wir uns unterstützt in der weiteren Organisation dieser beiden Angebote. 

Als Anregung wurde vorgeschlagen auch einen Publikumspreis zu vergeben.  

Pia Wehe (stellv. Vorsitzende) berichtete von den 

Ausstellungskoordinator*innen, die sich bisher 3-mal getroffen haben. 
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8 Koordinator*innen betreuen zurzeit 9 Standorte. Seit 2025 haben wir einen 

weiteren Standort: den Skulpturenpark von unserem Mitglied Franz Czieslik. 

Über die Standorte hat Pia Alben zur Ansicht erstellt. 

Pia Wehe hat außerdem über die Stammtische berichtet, die 4-mal in 2025 

stattgefunden haben. In Zukunft werden 2 im Nordkreis und 2 im Südkreis 

stattfinden. Mögliche neue, zusätzliche Aufgaben könnten sein: Stammtische 

für bestimmte Kunstbereiche, Vorstellung von verschiedenen Techniken, 

Künstler*innen, u.ä. 

An der Kooperation mit dem Kulturbüro Weyhe zu Durchführung des  

Bildhauersymposions werden wir weiter hin festhalten 

Seit vielen Jahren veranstalten Britta Gansberg u.a. Mitglieder des Vereins in 

Kooperation mit dem Kreismuseum Syke jährliche Kinderkunstnachmittage, die 

gut besucht waren. In diesem Jahr -wahrscheinlich wetterbedingt- gab es nur 2 

Teilnehmer. Deshalb werden künftig voraussichtlich keine 

Kinderkunstnachmittage mehr angeboten. 

Die Kassenführerin Ute Elbe hat den Kassenbericht vorgestellt und die 

Kassenprüferinnen Kerstin Friedrich und Ingrid Lankau haben bestätigt, dass 

die Prüfung ohne Beanstandungen erfolgt sei. Daraufhin haben die Mitglieder 

den Vorstand einstimmig entlastet. 

Die Planungen für das Jahr 2026 : Motto: „Der Verein in Bewegung“ 

 Der Kunstpreis wird dieses Jahr im Rathaus Twistringen am 7.11. 2026 

vergeben. Thema „In Bewegung“ 

 Seit Anfang des Jahres gibt es das „Kunstwerk des Monats“, das Ute Elbe 

auf die Homepage stellt. 

 Ab April wird es ein neues Angebot geben: Online Wettbewerb. Ein 

Kunstwettbewerb der online stattfindet.  

 Im Format „zu Gast bei…“ Künstler besuchen Künstler“. Mitglieder 

besuchen an einem Nachmittag (2-3 Std.) ein anderes Mitglied in ihrem 

Atelier. Wer gerne Mitglieder in sein Atelier einladen möchte, meldet sich 

beim Vorstand. Termin und Besucherzahl werden koordiniert. 

 Der Verein ist seit Anfang des Jahres in sozialen Medien wie „Instagram“ 

und „Facebook“ präsent. Darüber hat Rainer Benk (2. Stellv. 

Vorsitzender) berichtet. 
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Eine Studentin hilft dem Vorstand auf Honorarbasis Informationen aus 

dem Verein einer breiteren Öffentlichkeit - vor allem Jüngeren 

Menschen- zugänglich zu machen. 

Besonders beschäftigt hat die Mitglieder die Idee von der Umbenennung des 

Vereins von Kunst in der Provinz zu Kunst in der Region. Das Für und Wider 

wurde intensiv diskutiert. Ziel des Vorstandes war es, durch die Umbenennung 

auch mehr jüngere Mitglieder zu gewinnen.  

In einer Vorabumfrage hatten sich von 48 Mitgliedern insgesamt 41 Mitglieder 

für die Umbenennung ausgesprochen. 7 waren dagegen. 

Die Mitglieder, die an der Jahreshauptversammlung teilnahmen, waren 

allerdings mehrheitlich nicht der Auffassung, dass der Name des Vereins 

geändert werden sollte. Hier haben 28 Mitglieder dagegen gestimmt, niemand 

stimmte dafür und 7 Mitglieder haben sich enthalten. Im Ergebnis wird der 

Name „KUNST in der Provinz e.V.“ beibehalten. 

Zur Information aller, die für eine Namensänderung in der Vorabstimmung 

plädiert haben: 

 Die Namensänderung bedeutet eine Satzungsänderung und laut Satzung des 

Vereins ist die Abstimmung bei der JHV die verbindliche Entscheidungsebene, 

um eine Satzungsänderung durchzuführen. 

Für die vorgeschlagene Beitragserhöhung von 30 € auf 40 € ab 2027 haben 23 

Mitglieder mit ja, 5 mit Nein gestimmt und 7 Mitglieder haben sich enthalten.  

Dies ist die erste Beitragserhöhung seit 20 Jahren. Die Preise sind in allen 

Sparten gestiegen. Die Mitgliederzahl ist in den letzten Jahren gesunken und die 

Tendenz ist weiterhin fallend. Die Austritte sind vor allem altersbedingt oder 

durch Wohnungswechsel zustande gekommen. 

Der Vorstand freut sich auf die weitere Zusammenarbeit mit Euch. 

 

            Herzliche Grüße  

             Rosi Fein 

 

 


